
Hörgeschädigten Bezirksverband Schwaben e.V.
Bericht über den Besinnungstag in Augsburg

Am 13. November waren ca. 50 hörgeschädigte Leute zum Besinnungstag 
"Lebenszeit, die mir noch bleibt" nach Augsburg gekommen. Pastoralreferent 
Michael Geisberger, von der Hörgeschädigten-Seelsorge hat uns zu Gast ins Haus 
St. Ulrich nach Augsburg eingeladen. 
Die Vorträge wurden an der großen Leinwand live schriftlich und in 
Gebärdensprache übersetzt. Der 30-minütige Film "Menschen auf der 
Palliativstation in Würzburg" mit Live-Untertitelung durch Schriftdolmetscher 
Herrn Wippel aus Meitingen wurde ausgestrahlt. Anschließend sprach Referentin, 
Frau Britzelmeier-Nann, über die Arbeit im Palliativzentrum am Klinikum 
Augsburg. Palliativmedizin ist die lindernde Behandlung unheilbar schwerkranker
Menschen. Palliative Maßnahmen finden sich in folgenden medizinischen 
Bereichen z.B. Palliative Therapie, Palliativmedizin und Palliativpflege.
Der zweite Vortrag mit der Referentin Frau Kinzl vom St. Vinzenz-Hospiz 
Augsburg e.V. in Augsburg Hochzoll war ebenfalls sehr interessant. 
Im St. Vinzenz Hospiz wohnen Menschen, die nur noch kurz leben werden. Sie 
haben eine schwere unheilbare Krankheit, meistens Krebs. Wir erfuhren vom 
Alltag in einem Hospiz. Die Bewohner des Hauses werden bis zu ihrem Tod 
gepflegt, wenn es für ihre Angehörigen zu schwierig wird sie gut zuhause zu
versorgen. Soweit es geht sollen sie im Hospiz ihre letzten Tage schmerzfrei und 
in Ruhe verbringen. Auch Wünsche, wie der Besuch der Hauskatze oder ein 
letztes Mal ein bestimmtes Gericht zu essen, werden erfüllt. Nach dem Tod wird 
für jeden Bewohner eine Seite im "Gästebuch" mit Bildern und Texten angelegt;
denn alle Bewohner sind nur kurz zu Gast, aber bleiben unvergessen.
Anschließend gab es ein leckeres Mittagessen im Speisesaal und die Messe mit 
Msgr. Alois Egger und Dr. Michael Mayr (Seelsorger am Klinikum Augsburg) 
wurden mit Gebärdenchor kirchlich schön gestaltet. Zum Schluss haben wir bei
Kaffee und Kuchen über dieses ernste Thema diskutiert.
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